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Diplomatische Beziehungen zwischen der
Sowjetunion und Großbritannien

Großbritannien und die Sowjetunion näherten sich zu Beginn der 1920er

Jahre diplomatisch an. 1921 schlossen sie einen Handelsvertrag,

woraufhin sich Moskau verpflichtete, auf revolutionäre Propaganda

im Britischen Empire zu verzichten. Volle diplomatische Beziehungen

nahmen beide Mächte 1924 auf. Jedoch beendete die Sowjetunion ihre

revolutionäre Agitation nicht vollständig. Blieb das sogenannte Curzon-

Ultimatum von 1923 noch folgenlos, führte die britische Regierung

Mitte Mai 1927 eine Razzia in der sowjetischen Handelsmission durch,

woraufhin sie am 28. Mai 1927 die diplomatischen Beziehungen ganz

abbrach. 1929 wurden sie wiederaufgenommen.
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